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Aktuelle Situation in Hamburg

Hamburg liegt derzeit auf Rang 2 der verkehrsreichsten Städte 
Deutschlands und braucht die Mobilitätswende

3,4 Mrd. Verkehrskosten pro Jahr

Über 780.000 Fahrzeuge auf der 
Straße

1,5 Mrd. € Parkkosten/Jahr, 

52 Std. Parkplatzsuche pro Kopf

31.600 km Stau im Jahr, 

44 Stunden  pro Kopf

Täglich ca. 425.000 Ein- und 
Auspendler

Durchschnittlich 25km Strecke 
bis zur Arbeit

Verkehr verursacht ca. 27% der 
CO2 Emissionen
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Jedoch müssen Städte zunächst die Rahmenbedingungen für 
branchenübergreifende Lösungen der Problemfelder definieren

Stadtbild
Zunehmende Urbanisierung

Verkehr
Zunehmendes Verkehrs-

aufkommen und 
steigende 

Verkehrsprobleme
schwächen die 

Attraktivität in Städten 

Luftgüte
Viele deutsche Städte verstoßen 
gegen EU-Emissionsrichtlinien

Öffentliche Flächen
Zunehmende Verknappung von 

verfügbaren Flächen

Individuelles 
Mobilitätsverhalten
Gestiegener Anspruch nach 
grenzenloser Mobilität und 

„Sharing Economy“ 
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Darüber hinaus verfügen Städte über Vielzahl an Möglichkeiten 
die Mobilitätswende zu gestalten und Umdenken zu motivieren

Informieren und unterstützen Anerkennung, Vorbilder schaffen

Zuschüsse/Förderungen, Steuererleichterungen Regulatorische Rahmenbedingungen

Autofreie Innenstädte (skandinavische 
Städte)

Umweltzonen (München, Bremen,)

Fahrradaktionstage (Ulm) 

Steuerliche Anreize für Elektrofahrzeuge (Oslo)

Kostenloser ÖPNV (Tallin) 

Finanzielle Entlohnung für Fahrrad fahren 
(Mailand)

Kostenpflichtiges Parken im Stadtbereich (zahlreiche 
Städte)

Commute Trip reduction law (Washington 
State)

Privilegien für Elektroautos (zahlreiche Städte)

Pedelecs in Stadtverwaltung 
(Stolberg)

Umweltfreundlicher, städtischer Fuhrpark (Stadt 
Bochum) 

Belohnung für umweltfreundliches Fortbewegen (Bochum)

Elektromobilitätstage (Bochum)

Pedelecs im Dienstbetrieb (Stadt 
Iserlohn)

Motivieren

Verkehrswende braucht 
Verhaltenswende

Informieren Vorbilder schaffen

Unterstützen Regulieren

Beispiele: Beispiele:

Beispiele:

Beispiele:

Fahrverbote in Städte (Hamburg)

Mautsysteme / City Maut (London, Stockholm)

Schaufenster Elektromobilität (Metropolregion Hannover)

Beispiel:
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Praxisbeispiel MOVE Hamburg: Betriebsverkehre als zentraler 
Baustein der Mobilitätswende und Luftgütesteigerung

Auftraggeber

• Behörde für Umwelt und Energie (BUE) der 
Freien und Hansestadt Hamburg

• „Schirmherr“: Umweltsenator Jens Kerstan

Laufzeit

• 03/2017 – 06/2019

Ziele des Projektes/ Programms 

• Verhaltensänderungen für das individuelle 
Mobilitätsverhalten
anstoßen

• Luftschadstoffe reduzieren, Luftgüte in 
Hamburg verbessern

• Innovationen vorantreiben, Ergebnisse 
verankern

• Maßnahmen in enger Zusammenarbeit mit 
Hamburger Behörden,  Unternehmen und 
Mobilitätsanbietern identifizieren und 
umsetzen

• Zu Nachahmer-Effekten motivieren und 
Unternehmens-„Leuchttürme“ für 
betriebliche Mobilität schaffen

Fahrten zum Kunden

Lieferverkehre Werksverkehre

Pendlerverkehre

Wie lassen sich Pendlerströme 

effizienter und nachhaltiger gestalten?

Wie können Verkehrsströme auf 

oder zwischen Werksgeländen 

optimiert werden?

Wie werden Lieferverkehre 

effizienter und nachhaltiger?

Wie können Dienstfahrten in ökonomischer 

und ökologischer Hinsicht optimiert werden?
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MOVE Hamburg hat erfolgreich Unternehmen, Dienstleister und 
Netzwerkpartner in 6 Leuchtturmprojekten verbunden

100 %0 % 68%

Fortschritt…

 288 teilnehmende Unternehmen (aktive Kommunikation)

 84 aktivierte Dienstleister

 52 eingebundene Netzwerkpartner

 Bisher 6 konzeptionierte Leuchtturmprojekte 

 Monatlicher Newsletter mit über 360 Empfängern

 Social-Media: 63 Tsd. Impressionen und 1,6 Tsd. Interaktionen 
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Viele Wege führen nach 
Billbrook - Hin und weg, 
aber wie?
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Trotz der zentraler Lage ist das Pendeln in und aus Billbrook
eine Herausforderung

 Zentrale Verkehrslage

 < 1.000 Unternehmen aus transportlastigen Bereichen mit 
mehr als 20.000 Beschäftigten

 Pendler produzieren 17,8 Millionen Tonnen CO2 im Jahr

 Starke Flächennachfrage = Knappheit an Parkplatzflächen 

 Weitläufiges Gelände - ÖPNV Anbindung nur entlang der 
Hauptachsen

 Derzeit wenig alternative Mobilitätsangebote

Industriegebiet Billbrook 

Quelle: team red
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Eine strategische Bündelung von Pendelverkehren und 
Werkverkehren ermöglicht enorme Optimierungspotenziale 

Morgens - Einpendeln

Dienstfahrten 
zu Kunden

Dienstfahrten zu 
anderen Werksgeländen

Tagsüber - Werksverkehre
Billbrook & angrenzende 

Stadtteile

Abends - Auspendeln
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Ergänzende Maßnahmen 
durch MOVE Hamburg

Anpassung 
Busfahrplan

Planung & Bau 
Stadtrad-
Stationen

Sanierung 
Liebigstraße

Analyse von 
Mitarbeiter-
wohnsitzen

Sharing 
Angebote

Billbrook

Erprobung von 
Gamification 

Ansätzen

► Wie komme ich in der Nachtschicht nach Hause?

► Gibt es Mitfahrgelegenheiten mit Kollegen aus derselben Schicht?

► Wie komme ich nachts zur Arbeit?

► Wie ist die Anbindung zum ÖPNV?

► Wie attraktiv ist der Arbeitgeber auf Grund des Arbeitsweges?

► Wie komme ich nach Hause, wenn ich den Bus verpasst habe?

► Ich muss zu einem anderen Werk, aber wie?

► Wie kann ich auf dem Arbeitsweg Kosten sparen?

Bereits geplante 
Maßnahmen

Praxisbeispiel Billbrook: Geplante Maßnahmen werden durch 
MOVE Erweiterungen zum gebündelten Gesamtangebot 
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Erstellung einer 
umfassenden 
Strategie 
(Masterplan) unter 
Einbeziehung aller 
relevanten 
Stakeholder

Stärkung der 
Zusammenarbeit 
zwischen Behörden 
und Ämter

Eine von allen 
akzeptierte 
Institution die die 
Strategie umsetzt

Gesamtheitliche 
Betrachtung –
Berücksichtigung 
aller Aspekte aus 
verschiedenen 
Perspektiven

Zusammenarbeit 
und Austausch 
zwischen ÖPNV und 
privaten 
Dienstleistern aktiv 
fördern

1 2 3 4

Nur durch ganzheitliche Betrachtung und unter Einbeziehung 
aller Stakeholder kann die Stadt erfolgreich Projekte umsetzen
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